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Ihre Anfrage RA-103/2026 - Sonderabo CVAG
 
 
Sehr geehrter Herr Köhler,
 
zu Ihrer Anfrage teile ich Ihnen im Auftrag des Oberbürgermeisters und in Abstimmung mit der 
CVAG Folgendes mit:
 
Wie aus einem Presseartikel
(https://www.freiepresse.de/chemnitz/chemnitz-plant-drastische-einschnitte-bei-der-cvag-
artikel14201006 )
hervorgeht, soll das Angebot von Bus und Bahn in der Stadt ausgedünnt werden, da die 
Kosten steigen. Als einzige Maßnahme wird die Kostendämpfung durch Einschnitte 
gesehen, welche dafür sorgen könnten, dass noch mehr Nutzer dem ÖPNV den Rücken 
kehren.
 
Dazu bitte ich um die Beantwortung folgender Frage:
 
1.: Gibt es aus Sicht der CVAG die Möglichkeit der Einführung eines befristeten Sonderabos
zur Neukundengewinnung und wenn ja, wurde diese Möglichkeit schon genutzt?
2.: Wenn nein, welche Tatsachen sprechen dagegen?
 
Kundengewinnung erreicht man über die Preis- oder über die Leistungskomponente. Kunden, die 
über die Preiskomponente bei bestehendem Angebot bereit sind, neu den ÖPNV zu nutzen, 
dürften im Wesentlichen über das Deutschlandticket oder das Bildungsticket bereits akquiriert 
worden sein. Das zeigen die seit der Einführung steigenden Nutzerzahlen. Beim Deutschlandticket
ist darüber hinaus bei inzwischen steigendem Preis der Kundenrückgang marginal und oft nur 
unmittelbar nach einer Preiserhöhung spürbar. In der Folge steigen die Nutzerzahlen weiterhin im 
niedrigen Bereich an. Diejenigen Potenziale, die trotz günstigem Preis noch keine Abokunden 
sind, finden in aller Regel nicht das für ihre Lebenssituation passende Leistungsangebot bei der 
CVAG.
 
Darüber hinaus obliegt die Tarifhoheit dem Verkehrsverbund Mittelsachsen und die CVAG kann 
nicht ohne Weiteres, insbesondere nicht ohne die Zustimmung der anderen Verbundunternehmen, 
ein neues Aboprodukt einführen, denn das Aboprodukt würde im gesamten VMS-Gebiet gelten 
und müsste insofern von den Verbundunternehmen akzeptiert sein. Mögliche Sonderrabatte auf 
bestehende Aboprodukte würden der CVAG eher wirtschaftlich schaden, weil der Rabatt sehr 



- 2 -

hoch sein müsste, um das Deutschlandticket zu unterbieten (ein Rabatt auf das Deutschladticket 
selbst widerspricht den Tarifbestimmungen des Produkts). Dieser Rabatt würde zudem voll zu 
Lasten der CVAG gehen, da die CVAG weiterhin die volle Einnahme des Produkts in die 
Einnahmeaufteilung des Verbundes einbringen müsste. Eine Befristung des Rabatts würde nach 
deren Ende den vollen Abopreis auf den Kunden wirken lassen und bei dem dann eintretenden 
Preissprung voraussichtlich wieder zu einer Kündigung führen. Darüber hinaus wäre bei einem 
deutlichen Preisvorteil davon auszugehen, dass vor allem im Bereich des Deutschlandtickets, 
welches monatlich kündbar ist, ein Wechsel zum rabattierten Aboprodukt entsteht, was widerum 
zu Einnahmeverlusten bei der CVAG führt.
 
Freundliche Grüße
 
 
 
Thomas Kütter
Bürgermeister




